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l'llte erec- Feilbictung.
^^ " l i t Aczng alls das dicsgerichtliche
»vî  .^Ul 12. Februar 180!), Z, 0414,
z>vcil ""^ bm 10. l. M . angeordnete
"cäi/ ^ " ' t . Fcilbictnug der dcm Ant. I ^
n„ . ^höii^el, ^Ilcaliläten als abgehalten

'^>, , nnd nnnmchr zur dritten auf dci,

«ng^, ^0 . A p r i l l . I .

"l°"ctcn Ncalfcilbietung gcschrittcu.

^ Rä '̂ .VcMgel'icht Wippach, am

^ . ^ l ) Nr. 006.

I'lte cxec. Fälbictmtg.
^ttoi,'!!. ̂ i haugc zum Ediclc vom 25s!en
l> l. tz) ̂ ^ , I . ^973, wird von dem

ss '̂̂ >3gcrichte Egg bekannt gemacht:
^«"cö M ' ^ " das'Ansuchen dcr Frau
^°rnss , ^ " ' k vou Laibach gcgcu Hcrru
! V f s , ^ " vouLaibach,wegcu schuldiger
°ci, ,̂  >l- o. W^ ^ ^ ^ dic dritte auf
b l l l ^ ' ^ ^ u a r 1869 angeordneten Fcil-
'clim N» s ̂ " ^ 'ug zur cxccntiucn ösfcnt
!°Uge„ ,'tcigcruug dcr dem lctzlcrn gc>
, - 588 ^'""dliuche Krcutz >ul» Urd.'
'»titcii k'' ""d58^,>. oortommcudcli Ncli«
!- v°" d ? ̂ " ' Aufrechte , ücksichtlich
! " t 'Mt 2 ^calilälru Urb.-Nr. 19 "<I

!! ltrcl,, ^ " " ' c " , uud Urb. - Nr. 566
! ">'f bc f i . , ^^ '^ " ' Pa,zcllcu mit dcr
^»slthal ! '^c" Kuustmül'lc iu ZajcvZe
°"!>°h»st«t'"''' Gallic Stunde uon dcr E i .

' ^ - , auf den

^'Nitt^^ril l. I.,
> "M d"'!'/ ' Uhr, m loc. der Nea.

^^^Vezirksgcricht Eg«, am 6ten

(567-1) ?tr. 6497.

Tritte cxcc. Fcilbictum,.
Mi t Äc^ig auf daö Edict vom 6lcu

Februar 1869, Z. 6497, wird bckaum
gemacht, daß zu dcr auf den 5. l. MlS.
aiigcorductcn ^wcileu cxcclitiucu Fcilbic'
tuug dcr dem Franz Trost uou Podra^a
Nr. 88 zustchcudcu Ncchle zum Acsitzc
dcr dcmscldci! gchöiigcu Rcalitntcu tcin
Kaustllstigcr crschicoeu ist, uud uuumchr
zur dliltcu Feilbictmi^ nlu

6. A p r i l l. I .
mit dem friihcrcu Xuhaugc geschrittm
wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
6. März 1869.

(559—1) Nr. 6430.

Dritte crcc. Frilbietmiss.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird mit Bc,;ua auf das Edict vom 9lcu
Februar 1869, Z. 6430, bekannt ncmachl,
daß, nachdem zur zweiten auf dcu 6. l. M .
angcoidntten cfccutiucu Fcilbictuug dcr
Ncalitätcu, dcr Katharina Marc vou Slapp
kein Kauflustiger crschicucn ist, nunmehr
zur drillen a»f den

6. A p r i l l. I .

augcordnetcu Ncalfcilbietun^ in dcr hie-
sigen Gcrichtölauzlci gcschriltcn wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
8. März 1869^ _ _ ^ ^

( 5 6 8 - 1 ^ Nr. 158.

Zweite erec. Feilbietnng.
Mi t Bezug auf das Edict uom 15tcu

Iüuucr l. I . , Nr. 158, wird bckauut ge-
macht, daß, nachdem zn dcr in dcr Ep-
cutioussachc deS And. Koban oou Obcrfcld
Nr. 51 gegcu Ioscf Scucr vou Äudciuc
Nr. 64 l>><>. 210 fi. auf den 5. l. M .

augcordnclcu erste,, ^lealfcilbictllUlzs-Tag-
fatzuug kcin Kanflustigcr cischieucu ist, zu
dcr auf dcu

6. A p r i l l. I .
augcordlicteu zweitcn Ncalfcilbictling mit
dcm früheren Anhange geschritten wird.

5t. t. Bezirksgericht Wippach, am
6. März 1869^
(566-y Nr. 752.

Reassllum'lmg.
Mi t Bczug auf das Edict vom 24steu

Juli 1868, Z. 3833, wird bekannt ge-
macht, daß die auf den 25. August 1868
wegen schuldiger 1045 fl. 90'/^ kr. ö. W.
augeorductc dritte cz-ccutiue Fcilbicluug
dcr dem mindcrj. Johann Trost vou
Podraga gehörigen Ncalilälcn im i)ica>
summiruugöwcgc bewilliget, und zu dcrcu
Pvluahmc die Tagsatzung auf den

16. A p r i l 1 8 6 9
um 9 Uhr Vormittags mit dem vorigen
Anhaugc iu dieser Amtotanzlei anberaumt
worden.

K. k. Bezirksgericht Wipftach, am
18. Februar 1869.

( 4 5 1 - 2 ) " N r . 277.

Erillnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ncumarlll

wiid uüllclst gcgcnwältigcu EdictcS criu-
ucrt: Es habe '̂orcuz Slibcr vou Hu^o
gegru die uubckaimttu Eigcuthums <Prä'
tcudcnlcu dcr Wicsc i'»ll^,xl)<u<'l» Parz.-^ii.
1042/̂ > mit 502 U M f t . ". 1042/li mit 1004
UMf t . , die zilagc auf Aucrlcunnug dcö
Eigenthums hicrgcrichts cingebrachl, nnd
es wurde hierüber die Taasatznug auf den

2 1 . M ä r z 1869 ,
Vormittags 9 Uhr, angeordnet.

Da dcr Aufcnthallsort dcr Beklagten
dicscm Gerichtc uudclanut ist, so hat man
zu dcrcu Vcrthcidiguiia. uud auf ihre Ge-

fahi und Koste» den Lorcnz Aljau^ii! von
Feisttiz al6 Kurator bestellt, mit welchem
dic angedrachtc RcchtSsache nach der be<
stehenden Gcrichtsordnlina ausgeführt nnd
entschieden werden wird.

Die Octlagtcn werden dessen zn dcm
Ende clinuctt, damit dieselben allenfalls
zu rrchtcr Zeit selbst erschauen, oder in«
zwischeu dem bestellten Vertreter Rechts»
behelfe au ric Hand geben, oder auch sich
selbst ciucu andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte nahmhaft machen,
nnd überhaupt im rechtlichen ordnungS«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, inSbcsondcic, da sie sich die aus dieser
Vciabsänmun^ entstehenden Folgen selbst
deizumesscil haben winden. —

K. k. Bezirksgericht Ncumarkll, am
14. Februar 1869.

"(490—3) Nr. 1148.

Zweite ezec. Feilbietuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Planina

wird im Nachhange zum Edicte vom
l2 . December 1868. Z. 7910, in der
Exccutioubsachc des Michael Nupuik von
Sibcrschc acgcu Andreas Gostiöa von
Oberdorf i ^ l " . 81 si. c. .". <'. bekannt
gcgcbcn, daß zur ersten Ncalfeilbictungs-
tagsatznug vom 23. Februar l. I . lein
Kcniflnfligcr erschienen ist, weshalb am

30. M ä r z l. I .
zur zwcitcu Feilbietnugstaasatzung ge<
schritten wcrdcu wird.

Zugleich wird dem Talmlargläubiger
Iakoli Gostiöa vou Oberdorf erinnert,
daß dic bezügliche, für ihn ausgefertigte
Fcilbietuugörubrik dcm wegen seines un»
bekannten Aufenthaltes als ^urnlor :!li
llciu»! aufgestellten Herrn Mathias M i -
lavc in Kirchdorf zugestellt worden sei.

K. k. BcziikSgcricht Planina, am
24. Fedluar 1869.
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I Wilhefinsdorfer I

Boiibonsu
Gegen Husten. Heiserkeit und

Verschleimn,,»,. Ä
M H ^ Per Karton 10 k r . ^ H A

Merkeniml^. !
,.Ich c,suche Sie hicmit, mir 6 Glaö »

..MalzeZ' tract mid l Mas V o n l w u s «
,,si!r eine'u Freund per Poslnachnahme n
,.schucllste»i< zu senden, da mir ihre Pro- W
,,dncte schr Ansprachen und ich mich ll
,,jetzt wilder dcr desteu Gesundheit zn cr- W
,,freuen hade, »verhall, ich sic jcdeni ^ei- W
„dendcn bestens empfehle.̂  D

Grllinoald d, Gablow a d. )leis,e, Nl
19 März 18«>7. Hochachtuug^uoll U

^ l o s c f ^ cl, i l l e r . N̂

»^'Depots für ^aibach:^^«l »
Bei Her>» Apolhelcr <>tt«»>^»> »N

^<>,«^>»>^, iluudschafiopllch " und l>cl «
Herru »D,»l,»»,»,, >"<,««»»> W
^!ins»> ?"' ^^'"' ^^ill,vl!»^dl,'r- ^,
^(l.'lsl)< fer Malzez'tralt Bo»,- W
l'l'llO rnüialten vou D . >>cllcr, k. t . W
professor a» der .^t l i l l i r , f>!r aUelu W
cch! erltärlen Wilhelmddorser î ia!;:(5x>vael W
uud somi! die uühreudni und heilsameu W
Aestandlheilc des )̂talzeS und hadeu znr U»
Uu!erscheid»»g uon den fälschlich sogliic,»!,- M
.'eu Hilalz-Vouboui«, in deueu diese gcrade D
uirlsaiueu Bestandtheile schlen, auf dem W
K,ntuu die Aufschrift.- W i l l x l l i i ^ d u r f e r D
Ma l tez lV l i c t - Vonb l i l , ^ W

3NalzProdllctcn-Fabrik. 8
Hauftluiederlan/ Wic» . Weihdurcig. - l U

Garlenbangcs l̂lschüft, ( 2 i ) 2 3 - l 8 ) W

(577-1) Nr 6031.

Eliuueruug.
Bon» k. k. Bczillsgcrichtc Rcifuiz wild

dcn Tabnl^iglaubigcrn Andrcas, Michael,
Mathias, Ma , i d , Elisadclh und Agncs
Mcröc von Wil lmgtain hicrmit criu'
ucrt, daß man die in dcr Exccntionssachc
dcö Johann iiozina von Zapotot ^)l'r. 20
wider Johann Mcröc von Will iugrain
^)ir. 12 l"'>. W fl 35 tr. >..<.<'. ans die^
selben lautenden Realfciloiclungsiudrikcn
vom 25. August 180«, Z . 4 7 l 3 , wcgcn
dcs dicscm Gerichte nnbckaniitcn ^!ufcltt-
haltcs dcm z»r Wahrung ihicr Ncchtr
mifgcstclltci! <>!!!,!<>>' ;,<! lx!,!,» Hcri» Io»
haun '<?ltto, k, k. Notor in Ncifliiz, zlu)c.
stellt halic.

K. k. Vczirs«gcricht Ncifniz, am
15. November 1868.

(301—3) Nr. 4911.

Enmlmmg
m» dic lmlictaimlcn Aufcl>U)altcs adwc-
scndcil T^i'lilaiglallbicier: Mar ia Ou^
r i S e t , MathäliS H r i l i a l ' , Vlitaö H r i -
b a r nnd scin (äl)cwcib, da>ul Gcor^

und Katharina H r i b a r .
Von dcm l. t. Bczirtögcrichtc Egg

wird d^n '.mln'lanüttn Aüscnhallcö abwc-
scndcn Tadil l^igläl lblgcri,: M m i a Go-
risck, Malhäui« Hl i l^ar, M a s Hvidar
und seinem Eheweidc, dann Gcora nnd
Katharina Hriliar hicimit c>innert:

Es hadc Mar t in Hi lvar von Ter-
novcc wider dieselben die 5tlage anf Vcr-
jährt« nnd Erloschcn-Ertlälnng inchrcicr,
anf seiner im Ginoddlichc der Hciischaft
MUnkcndorf >nl) Mb, -Nr . 1W vorkom-
mendcn Haldhnbe inclc^ill! haftenden Ta°
l'nlarposlcn, ^>l, l>ru^. I « Dccdr, 1808,
A. 4 i N i , hielami« eingebracht, würnocr
zur ordentlichen mündlichen Vcrhandlnng
dic Tagsatznng anf den

17 . M ä r z 1 8 6 9 ,

friih 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 29
u. G. O . angcordnet, nnd dcn Geklagten
wegen ihres unlictaimlcn AnfcntlialteS
Franz Hril iur von Tcrnovcc als l.'u>!>l<,l-
l«I !»<!>!»» uns ihre Gcfahr n»d Kosten
deslcllt wnrlc.

Dessen werden diesellien zn dcm Endc
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn ocstcllcn nnd anhcr
namhaft zn machen halien, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dem anfgcstclltcn Cnrator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht E g g , am 18tcn
December 1868.

(228—1) Nr. 5575.

Cnmlmlltg
an den nnlictannt wo licfmdlichen I oh .

G o l a d i c von iiaäca '.^r. 3.

Bon dcm k. k. Bezirksgerichte Mött«
li»g wird dcm nndctannt wo dcfindli-
lichcii Ioh>',nli «Äolaluc von Kaöca Vir. 3
hiermit erinnert:

Es hadc Thcodor Jäger L Comp.
oon Äinilchen, dnrch Hcrrl» D r . Arcs '
nit von Tschcrnemdl, wider dcnsclucn die
«läge !»<'>(». 19 f l . 15 kr. -'U>' l " ' " ^ .
11. Ätovcmlicr 1868, Z. 5575, hicr-
amts eingebracht, woriibcr znr summari-
schen Verhandlung dic Tagsatznng anf den

2. A p r i l 1 8 6 9 ,

finh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 18
dcr a. h. Cnlschlicßniig uom 18. October
1845 ai'gcoidüct lind dcm Gctlaglcn we«
gcn scincs unbctannlen Anfcnll)altcs Hclr
Johann Fuchs von Scmitsch als <.'ulillor
in! :>!'!,IM anf seine Gefahr und Kosten be-
slcllt wurde.

Dcssen wiid derselbe zn dem Ende
uerslündlgel, da^ er allenfalls zn rcchtcr
Z e i t . scldst zu erscheinen oder sich cincn
andern Sachwallcr zn bestellen nnd anher
namhaft zn machen habe, widrigcos dicsc
')ccch!ösache init dein anfgcstelltcn Curator
unhandclt wcrdcn wird.

K. l. Bczirtsgciicht Mott l ing, am
12. November 1868.

(229—1) Nr. 5744.

Glilmmmg
an den in Amcnta alwtscndcn Johann

H o r v a t vo» Pcrbiöe ) ir . 5.

Von dcm t. t. Bczirksgerichte Mott-
ling wird dcm in Amrrila abwesenden Iol).
Hurvat von Pcrbisc Nr. 5 hiermit er-
innert:

Es habe Maigarclh Iatsa von Pcr-
bise wider dcnsclbcn dic Klagc anf Zah-
lnng von 53 fl. d.W. 5l,l> i»-iN'>. 2isttn
November 1868, Z. 5744, hicramts ein-
gcbiachl, worndcr zur fummarifchen Ver-
handlung die Tagsatzung anf dcu

2. A p r i l 1 8 6 9 ,

früh 9 Uhr, init dcm Anhange dcs § 18
dcr al!h. Entschlilßlilig vom 18. October
1845 angcurdnct nnd dem Geklagten wegen
seines unbctanntcn Anfenthaltes Johann
Iaköa von Pcibisc ^ir. 9 als (!m;>!„>'
l><! il^luil! anf scine Gefahr nnd Kostcil bc<
stellt wnrdc.

Dessen wird derselbe zn dem El,dc
verständiget, d̂ iß er allenfalls zn rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich cincn
andcrcn Sachwalter zu bestellen nnd an-
hcr namhaft zn machcn habe, widri^ens
dicsc Rcchtt<sachc mit dem anfgcstclllcn
Cllrator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, au,
21. November 1868.

(3?l—1) Nr. 595.

Erecutivc Fcilbietuug.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicnut bckannt gemacht:
Es sei nbcr das Ansnchcn dcr t. t.

Finanzprocnralor für Kraiu «n'minl! deS
hohcu Acrars gegeu Anton Tomsiö von
Grafcnbrnun Nr. 57 wcgcn schuldiger
41 f l . 50 lr. ö. W. <'. >'. <'. in die cxccutiue
öffentliche Velsteigeiung dcr dein lctztcrn
gehörigen, im Grnndbnche HerrschaftAdcls-
bcrg >ul) Urb. >Nr. 4 l 5 uollommcndcn
Vicalität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
znngswcrthc von 1200 fl. ö. W., gcw>l-
ligct nud znr Vornahme derselben die
drei Fcilbicluugstagsatzungcn anf dcn

2. A p r i l ,
7. M a i uud
4. J u n i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hier-
gcriclits mit dcm Anhange bestimmt wor>
dcn, daß dic fcilznbictcndc Realität nnr
bci dcr lctztcn Fcilbictnng auch nntcr dem
Schätzlingowclthc an dcn ^tcislbietcndcn
hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätznngsplotololl, der Gruud>
buchsrftracl nno dic ^icilationsdedin^ilss^
können bci dicscili Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Fcislriz, mu

27. Jänner 1869.

%

» .NUN Wnchothum und ;ur Erhaltung dcr Hopshnlne
» ist daö scit Iahrhuudcrtcu dctauuto, alirr sl'hr schnür ;u gowiinimdc, von dcin Geftr-
W tia.tl-n chcniisch gcreiuisstc uud silivirtl', mrdiciuisch ssrprüfic Kcniuufctt, welches noch »u
W alö rriuer Toileltssscgcnsiaiid zu dclmumm ivar. Dasscldc bcfovdnt durch sciuc run-
> ucutni Cigcuschaftou dlu Haarwuchs , stärkt dic Hcicn';wttbll uud besestiqt dai« An^/
> fallen der Haare gänzlich. Die Wn-limgeii dĉ sell>cu siud ilbcrrascheud. Ich unterlasse
V daher jede weitere Auprrisnua,. dcuu der höchste l«:rfl, ' l^, über welcheu W » >,««^»»'
> n !« » « « >W> driesliche Auerl'eummnM und Daukschreibeu sich iu Häudcu dcö Gc-
> feriigtcn zu Iedenuaims Einsicht besindcn, ist das beste Zeugniß.

1 Flacon reiu filtrirleö Kammfctl-Oel, m>l
oder ohnc Parfixu 1 fl, ?llö Pomade P '̂
Tiegel mit eleganter Auststattuug <!0 kr.
Als Cosmctique 5)0 lr. Kammfet't:Pomade
zum Schwarz oderArauusärdeu dcr Haare
per Tiegel iu Alabaster 1̂ sl., ali< Co^ntt'
tiPic 50 lr., Vartwichs dloud. brauu u»d
schwär; 25> lr, » > Auswär t ia .0 Be-
stellllNssell N'erdcu gegen dru eingeschickten
Betrag ucbst 10 kr, ' Emballage oder M>t

Postuachuahmc schuellstcuö befördert.
! lim den häufig vorlumilisudeu Fälschungen vorzubeugeu, wolle man gennn beach-
ll tcu, daß jedcö meiner Kauimfellpräftarlitc mit meiner Schutzmarke und der Privilc-
> gitt„!t«'Alischrift !)ir. 5i«<l0/23w versehen ist, ' (285!»—!>)

! Das neueste, beste und ganz unschädliche
> 8TM echte Haarfärbemittel MW
I în Echwarz, Vrnuu und Hellbrau»), womit sich Jedermann augenblicklich die Ko^f-
> u»o VarllMre , l««,^, ' ,»«l beliebig hell und dunkel färben lann. Der Lrfolg ist
> sicher uild überraschend, die Farben höchst uatiirlich uud die Auösllhl'uug ungemeiu
> leicht. P re i se : C'iu Carton sammt Ocbrauch^auN'eisung 2 fl. 50 lr. ; die zuül
> Färbe» uülhigru Vilrsteu, Tassen lind Kämme zu je eiueiu Karton 50 lr,
> L>n»»«'<»^l»«»z»„M<»,, blsouders zu empfehlen filr Damen zum Schwarz- oder
3 Brauusärbeu der Haarc und Augeubraneu, im Etui sammt Ällrslc uud Kamm I fl-
> Auch siud verschiedene Gattungen französische Parfnmcricwaarcu zu dcn billigsten
> Preisen am '̂ager.
> I u meinem Frisirsalouö: Stadt, verlängerte Kärutuerstiaßc Nr. 5 l , uud Fa-
> brit: Neubaugasse Nr. 70. Ferner bci Hru. ?l. Moll, Apotheker, Tuchlauben; I"s.
> Weiß, Apotheken. Tuchlauben; I . Ritter, Notheulhnrmstraße l<;.
I . ll"uztt-«»ei»<»t m Laibach bci Hrn. N. ffl««,r, Parfulnerichandlunss.
! Görz : ^!. l!^<»ll«'l' und »<',». «»,",«»«>; Graz : «». ^z«>l>»««««>,'; K la '
> gcu fn r t ! .V. «^<« , , » l . Friseur-, Trieft.- .v. »'i««.'«»«-,'am Corso ; V i l l a ch-
> »>. ><',",,»«< nnd iu deu melsteu rcnommirlcu Apotheken des I u - nnd Austlaude?.
> Ä v i l h c l m A b t , Friesrnr, Parsnmeur nud l. k. Privilegien-Inhaber in Wtt"-

(370—1) Nr. 553.

Executive FeilbieNmg.
!^on dein l. k. Bczirtögcrichtc Fcislriz

wird hicnül liclannt gcm^cht:
Es sci ndcr daö Alisnchcn dcr t. k.

Fincmzprocnrainr in Laib^ch nunuitt! dcö
l)ohcn Aerarö gcgcn Antc'n Aiizgnr von
^cistrlz wc^'il ^ns dcm Zahlungsanstragc
l)om ^6. Oclodcr 1866, Z. 100, dcn: h.
Acrar an Proccntgcliühr schnldigcr 26 fl.
25 kr. ii. W. c. «. <'. in die executive
öffentliche Vclstcigcrnng der dem lctzlcrn
^chmi^en, im Grnndlinchc «ul Scnwühoj
'll!< Url'.-^ir. 32, uoilommcndcn Ncalitäl,
>in gerichtlich erhudeucn ^chätznugswerihc
uon 5)5̂ ,0 fl. ö. W. , gcwil^igel nnd znr
Bornuhmc dersellien die c^ccnliricnFcilliic-
lnngolagscchnngen auf dcn

2. A p r i l ,
7. M a i und
4. I n n i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dcr hics
Genchtölanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzudictlNde Rcalität
»mr dci dcr letzte» Fcildictnng auch niiter
oem Schätznn^swcrlhc au den Meistbie-
tenden hililangcgcl'cn wcrdc.

Das SchätznngsprototoU, dcr Grund»
bnchse t̂rüct und die ^icilationSbcdingnisst
tonnen bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtöstnndcn eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Fcistr<z, am 23tcn
Jänner 1869.

( 3 6 8 - 1 ) Nr. 707.

Executive Feilbietuug.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Fctstriz

Wird hicmit bctannt gcmachl:
ES sci iider das Ansuchcn dcs Blas

Tomsic von Fcistriz gegen Josef Skot ,j»n.
von Topolc ^)ir. 5 wcgcn aus dcm Vcr-
gleiche vom 27. October 1865, Z. 5846,
schuldiger 18 fl. 58 lr. ö. W. o ^. <>.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm letzteren gehörigen, im Grundbuchc
lnl Iablaniz ^n!i Urli. -Nr. 227, i'-'^.
166 <' uurkomnicndcn Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätznngswcrthe von!
1450 fl. ö. W. gcwilliget, nud znr Vor-
nahme derselben dic Feillmtnngs-Tag/
satznngcn anf dcn

6. A p r i l ,
7. M a i und
8. J u n i 1 8 6 9 ,

jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Ociichlslanzlci mit dcm Anhange bcstimmt
werden, daß die feilzubietende Realität

nur bei dcr letzten Feilliictmig anch ^
tcr dem Schätzungswcrll'e an dc» !ll>n
bietenden l'intangcgcbcu werde.

Das Schätznngsftrotokull, dcr Gr»^
bnchsextract und dic ^icitaliouöbcdilll!'^
köiüicu bci dicscm Gcrichtc in dcn gcnw '̂
lichen Amlsstnndcn cingcschcll wcrdcü̂

K. k. Bezirksgericht Fcislriz, ^
30. Jänner 1869.
(350—2) Nr73^

Executive Feilbietiinß,
Von dcm k. t. Bcznksgcrichtc Mch"!

lack wird hicmit bckannt gemacht: ,,
Es sci nbcr das Ausnchcn des H ^

k. k. i!iotars Johann Tr,l lcr oo» ^?^
als Verlaß - Enralor im Einucrslal'^'^
mit dcn Tabular - Gläubigern die öW.
liehe Vcrstcigcrnng dcs zum Verlasse ^
Johann Golob gchörigcn, im Orniidbl'
des StadldoiniuiuniS ^ack ^u!» l l lb. ' '
163 vorkommenden Hauses in Lack, ^ j .
stadt ilailovitz E. -? i r , 37, im invc" '^
schcn Schatzungswcrthe von 497 fl> ^
williget, nnd zur Vornahme dcrscllic»',z
dcr Wirkung dcs cxccnliocn V e r ^ '
die Fcilbictungs-Tagsatznngcn anf be"

2 0 . M ä r z ,
1 7 . A p r i l und
2 2 . M a i 1 8 6 9 , , ^ c

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, " ' ,gl
hiesigen Gcrichtslanzlci mit dcm ^ " ^
bestimmt worden, daß die fcilznbicttl'de ^
lität nnr bci dcr lctztcn Fcilbictlli'ss ^
nntcr dem Schätzni'gswcrlhc an dc» -"
bictcndcnhinlaugcgebcn werde. . , , l '

Das Schätzungsprolokoll, dcr ^ ' jfsl
bnchscz-tract nnd dic Licitationsbcd'W ^.
können bci dicscm Gerichte in dcn l!̂
lichen Amtsstni'dcn citigcschcn wcl^ ' ^

K. k. Bezirksgericht B i s c h o f s '
30. Jänner 1869. ^

( 5 3 5 - 3 ) ' ^ ' ' ^ . l < l .

Dntle ezec. FeilbictlllK
M i t Bezug anf die Ed'ctc s„K »

23. October 1868, Z. 8963, u"0 ^ ^
Jänner l, I . , ^ . 489, wird del"" ^
geben, daß l,ei"rcsultalloscr z"c>l"
biclung

am 2 0, M ä r z l. 3 , ^ !
Vormittags 9 Uhr, in der Gcrich«^, ^ "
^nr dritten c^ccutivcn Feilbictung ^c -
Blas Schwigcl von Senosclsch «^
Realität gcjchrittcn wcrdcn wird- „ü

K. k. Bezirksgericht Adclöbc^

3. März 1869.
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sssis' suchen einen jungen Menschen, dcr
' "!Ng und strebsam ist und daS Untcrgymnasinm
"l°l>"N hat. nm ihn M

Lehrling
'»unserer Buchhandlung zu bcschästigcn.

An. V. Klcinllwyr ^ /.Dawbcrg.

^ür Aosl'llstmluil'!!
5, . ^urch ciu paar Jahre, mid besonders letzten
^ °!>' habe ich mir Rosen auö Paris, Belgien,
,^"'''N uud Erfurt mi l bedcntcndcn Kostcn kommen
, M>. die iin heurigen Winter veredelt wurden und
siiid " " "?^><"l)v in Handel kommen. Die Rosen
2 , M r die neuesten, prachtvollste» Varietäten von
°?,.!^ ^us! Hohe mit schonen Kronen. Känfer
U ' M n den Vortheil daß sic die Nose, die sie
"">"' , cinch schon lililhen sehen, ^ 4 0 - 1 )

Untcrschischka Nr . 66
im Hause lHituios.

Daselbst sind auch

mehrere Wohnungen
zu vermiethen.

(578-1) Nr. 6059.

Uebertragung der
creculivcll Feilbietungen.

Vom k. k. Vl'ziikögciichte Rcifniz

wiid in der Exccntionösachc dcS Johann

z^ozina von Zapotok widcr Ioh. Metöe

oon Willingraiu i'c l̂. 98 fl. 35 kr. c. 8. c.

knndgemacht, daß die mit dcm diesge-

richllichcn Edictc vom 25. Angnst d. I . ,

Z. 4713, angeordnet gewesene Fcilliic-

Mng der dcm lctzlcrn gehörigen, inWill ing-

rain liegenden Realität über Ansnchcn

dcö E^cntionsführcrs die crsle auf den

3 1 . M ä r z ,

die zweite anf den

3 0. A p r i l und

die dritte auf den

20 , M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags lO UHr, in der Gc-

richlökanzlci mit dcm vorigen Aohangc

übertragen worden sei.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz, am

15. ?iovcmder 1868.

I flerrn £)r. J . (*. P o p ] i , prnktiscljcr «Bnljitnrtf in Wen, |
2 Kindt, IlognerguMsc \ r , 2. 5
jj Euer Wohlgehorcn! " Sz e n i l r i i , 25. Juni 18G8. g
3 f . I«'li gebrauche schon soil mehreren Jaliren Ih r rühml ichs t bekanntes Alia- Q
I :.1(1|JH Mundwasser mil dein besten Erfolge, doch wird selbes schon so ö
3 ,,!| u t ' | l nachgemacht lllld verfälscht, ihiss icli midi entschlossen iiabe, um eine g
3 ''"Itlc ^Yaa^e y.u orhallen, direct an Kuor Wolil^olioren mit tier Bitte mich zu wenden, mir Q
3 ^ I*oslnaclinalimc 4 Flaschen Aiisilheriu-Mundwasser und 2 Schachteln Zahnpulver per Q
3 "st zuzuscriden. §
3 Indem ich meine ltille noilmials wiederhole, zeichne ich mich mit grösster Hoch- Q
3 ^"luiiy ergebenster G

5 ( l 0 - i ) Dr. Ludwig v. Michnetz, g
3 k . B e z i r k s a r z t . Q
J K Zu h i d i c i i in ¥ i r t i h f t o l » h e i J o s e f K a r i n g e r — A . J . K r a s c h o w i t z — " A n t o n *£
3 N l ' i s | ) e r — P e l r i i - i c & P i r k e r - K d u a r d M a h r — F e r d . M e l c h . S c h m i t t — Q
3 .'1|' K r a s c h o w i t z ' W i t w e ; — in K r a i n b u r g h e i L. K r i s p c r ; i n B h - i h u r g b e i H e r h s t , G
g | j l l 0 l h e k f i r ; i n W a r a s d i n b e i H a l t e r , A p o t h e k e r ; in R u d o l s s w e r t h ht-i H. I», i z z o l i , A p o - |
«, ^ H i k ü r ; — in O u r k l e l d b e i F r i e d . B ü m c h e s , A p o t h e k e r ; — in S t e i n b e i J a h n , A p o t h e k e r , g
3 ' n G ö r / b e i L a / z a r u n d P o n t o n i , A p o t h e k e r ; — in W a r t e n b e r g b e i F . G a b l e r . G

II T¥eueNte Frfiiuliui^.
l ^ Die von S r . Majestät dem Kaiser Uon Oesterreich lant Rescript 9tr. 18024/1908 mit
> ^u aiii>schl. Pnuilegium dl'vorzngtc

l»o]iiiii*-C;oiiii»oftBii<m
^ "»ücrsl beachtnnc,̂ werth snr Tischler, Drechsler nnd H^ l^ar l ' c i te r zum Fevt igpo l i -
stai ^ " ueuen M ö b e l n nnd für p r i v a t e ?c. ;n>n A i l f po l i r e l l von alte» nnd abge-
,ui..'bcne,t oder solchen M ö b e l » , wo datz l^el h e r v o r t r i t t . — Dnrch diese Composition
H zeilraudende »nd kostspielige Fertigpoliren dnrch Epiritn^ gä»;>ich beseitigt, da durch
fr'^'cudlMss einiger T rop fen i i , weniss M i n n t e n ein Tisch oder Elasten
V«, ^ .^ l> l i r t is t ; und lann Iiei einem mit dieser Komposition Polirten Gegenstand das
>)f " ic l ie rvor t re ten. A l t e nnd abgestandene M ö b e l tonnen dnrch einfaches
Hys, ' mittelst eineö besenchtctcn ^einwandlappen^ übc rpo l i r t werden nnd erhallen einen
r'l„? ^ t l "v welcher dnrch das Polircn mit Spiritus nie erzielt werdcn tann. — M i t
ei,,«'" ^läschchcn dieftr Komposition kann jedermann in einisscn Stunden
u ^ evnl^l^f^ FilNlnereinrichtnng renoviren.
^ , , U i ) t > 1 ) 6 p 0 t dai ̂ . M i i l « ^ , ' , ^Viou, V I . 1^/ii'Il, Xii'3L?iLng'a«86 8,

^ " dic schriftlichen Anfträgc crbeleil nnd gegen (Einsendung des Betrages oder
» Nachnahme prompt rffcctnirt werde».

^_H^eis .- 1 gr Flacon 85 kr,, 1 kl, sslac. 00 kr. Emballage Per Bestellung 10 kr.

" ^ " Weniger wie 2 Flacons tönneu nicht versendet werden. "A3R
"Von der Direction des polytechnischen Institutes in Bvcslan."

Breölan, 5. M ä r ; 1867.
^sil i ^ ^ geehrter Herr ! Vor einigen Tagen wurde mir cine Probe Ihrer Pol i lnr-Com-
lljeilo ^^' ! ,cben, mit dcm Crsnchen, selbe einer genanen chemischen Analyse ihrer Aestand-
^»ak,l^ ""^erziehen. Ich habe diesc Probe einer genauen sowohl qualitativ».'!! als qnantilaliven

1>c »ulcnvorfe» nnd dcrcn zweckmäßige Znsainmensetznng sllr völlig gut befunden :c. :c,
s<»,̂ , I h r ergebenster

^ ^ ' 4) » , » . ̂ V « , ' « e , ' , Director dcö polytechnischen Institutes in VrcSlan.

')' ' ' 2 l,. 50 kr.

l ' ! ' 1 l,. 25 kr,

< ^ 7 l,, 75 kr.

in Paris «867.
' ,, 1'!. 5 !'. — kl'.

l/2 l''I, 2 ii. 50 k>-.
' / . I'I. 1 li. 25 k»-.
'/2 l<l. ^ _ l i . 75 k>-.Weisser

n n u s T - S ¥ u u p
von i*. A. W. Mayer in Jlreslau.

^"»l'rrtreffliches »ausmittel gegen veralteten Husten, lang-
^'Ne »liserkeit, Verschleinlnng, «enchhuste,», .^latarrlie

, ^ ^"tiilnonng des >lclill°opfes und der ilnftröhve, acute»
"° chronischen Brust- und Lungen Katarrh, Vlntliuste«,

Vintspcien und Asthma. (248U-24)

Z c u sstt i s).
Herru G. A, W. Mayer in VrcSla»,

V u d w c i ö (Nohmen).
bcö , ̂ ' " ^ " dieser Gelegenheit lann ich nicht unterlassen, Ihnen im Namen
G ^ . " ° " ' d m Pnblicnmg meinen Dant abznstatten. indem derselbe bei richtigem
"' i t w Ä . " ° " "uszerst guter Wirlnnq sein ,unß. da stch die Kraulen hinüber
'"Utcl " , " ^ ^»fncdrnh'eit anesprechcn. Ich wiüische, daß s° e,u wirk,ameö Hanö-

°"lim,r»i>: Verbreünng finden ,nögc. .
ich di? l ? "h " " sM Sie die Versichcrnng meiner aufrichligen Hochachtung, indem

^ - W hnb^ „ ^ zu zeichnen (vrnst Grostma,,,,,

^ z ^ Obig^ Prust-Syrnp ist nnr allein echt ;u obigen Preisen zn haben
„zur Brieftaube" in >^« l l»»e l , .

^ ^ ^ l a s c h e ist mit meiner eingebrannten Firma versehen.

Kundmachung
iibcr die

Verwendung der Staats-Subvention für Rindvieh-
Prämien in Krailt.

K 1 . Die vom hohen ! l. Ackerban-Ministerium vorläufig aus 5 Jahre bewitt gte StaatS-
Subuemiou jährlicher 2W0 st. nnrd znr Prämirnng anögczrichneten Riudvichcij nachstehender Racen,
alö: der Milrzthaler, der Marienhofer, der Älöllthaler, der Pinzgauer; dann in zweiter Linie der
itrenznngen dieser Racen nnler einander oder einer derselben mit dem cigenthijmlichm Handschläge
Drains nnd m drltter ^'mic für aiwgczcichnclei« Rindvieh dieses Handschlages selbst verwendet.

K 2 . Die Concnrc<-Stationrn sind:
im ersten J a h r e : Lmbach, ^andsiras;. Srisrnberg, sseistriz, I d r i a ;
i m z w e i t e n : Nadmannödorf, Stein, Groß-^aschii), Rndolföwerlh, Präwald;
i m d r i t t e n : itrainburg, St . Mar t iu bei 5,'maj, Gotischer, Tschernembl. Z i r ln iz ;

wornach im vierten Jahre der Turnus wieder von vorne beginnt.
Z 3. I n jeder dieser filnf Concnrs-Statione» werden

«) drei Prämien, und zwar eine -< 80 fl. und zwei ü 60 fl. filr Stiere vou 1 j biö zum voll-
endeten 3. Jahre;

l>) drei Prämien, nnd zwar eine « >i0 fl. nnd zwei i. 30 fl. fiir Kalbinucn bis zum vollendeten
!<!. Jahre; und

c) zwei Prämien, und zwar i> 50 und i» 40 fl. filr Kühe mit Kälbern oder trächliac bis ,um
vollendeten <̂ , Iuhrc an preiowiirdlge Thiere der im ß I angeführten Riudvieh.Racm oder
Schlage vertheilt.

K /». Die Linlcitii!,gen znr Znertcuunug und Perthriluug der Prämien wird in Bezua
auf die ledem (^oncuröortc alljährlich zuzuweisenden Vezirlc vom EcntralanSschusse «nd in Bezng
anf die Bestimmnng der Zeit von diesem im Einverständnisse mit jrnen Filialen getroffen, welche
zn einem Cuncnroorle gehören. Die Vcrlheilnng der Prämien hat im Monate Ma i zu erfolgen.

Aon dcn getroffenen Einleitungen wird die k. t. i,'andc«'Negiern!lg verständiget.
8 6 . Da« Preisgericht besteht uuler dcm Vorsitze eineS Mi'tgliedcö dr<j Ccntral-AuSschussrS

anö dem Gemeindcvorstande dcö Concuröorlett, deni Vorstände der betreffenden Gcsellschasts.Filiale
nud drei sachverständigen ^.'andwirthrn, welche daö Cculrale aus drn dem Coucursortc zugewiesenen
Aczirlen wählt.

ß 0. Das Preisgericht ist bei der Znelkenmmg der Preise an die im § 1 bezeichnete»
Naccn nnd Schläge nnd an die in diesem Paragraph bezeichnete Ncchcnfolge in der Art gebunden,
das; Thiere, welche der reinen Mirzthaler, Mariahofer, Möllthaler oder Pinzgauer Race angehären,
vor allen audcru nnd in zweiter ^inie erst dic, itrenznngen nud in lchtcr Linie der lrainischc Land-
schlng zn prämiren sind, Hiebci haben die Preisrichter im allgemeinen zu beachten, daß die zu
prämirendcn Znchllhicre die charatieristischcn Eigensäjaftm einer der angeführten Race» und Schläge
a» sich tragen.

Insbesondere uinf) der Körper regelmäßig gebaut sein, d. i, der Kopf nicht zu groß. sondern
leicht und tnrz, die Vtirne breit, die Hörner glatt und nicht zn lang und zu dick, sou-
dcrn gedrängt und gnt geformt, d. i. nicht nach hinten gerichtet, sonocrn mit den Spitzen vor-
mid ani>il'äri<< gedreht sein, die ^hren tlcin, die Augen groß und lebhaft, der Haltt nicht zn kurz,
nnd zn fleischig, die Brust breit nnd tief, so daß der Rand derselben fast in einer geraden Linie
mit dem Bauche liegt, welcher tein Hängcdanch sein darf; daö Kren; soll breit; das RUclgrad vom
Widerr,st bw zur Schlvauzwnrzel gerade; die Füße regelmäßig gestellt; der Körper laug gestreckt,
tonncnsurmig gebaut; der schweif dllnn, gnt behaart und hoch augesetzt; die Haut diiun ober
feiu, locker oder leicht verschiebbar und mit reinen, feinen, glatten (nicht struppigen) Haaren be-
wachsen sein. Daö An^seh^n im ganzen mull frisch, lebhaft, a.ut genährt, aber weder verkümmert
noch gemästet erscheinen.

Bei dcr Prümirnng der Znch tst icre ist noch insbesondere darauf zu sehen, baß ihre Grüße
dem Viehschlagc jener Oegend, wo derselbe zur Zncht verwendet wird, möglichst anpassend sei. —
daß derselbe einen starten nnd fleischigen, jedoch leinen libermäßig dicken (sogenannten Speck-) Hals
habe, — daß der Triel faltig nnd lief herabhängend, der Hooenbrntcl fest nud rnnzelich sei, worin
die zwei Hoden dcrb an dcn Leib angezogen erscheinen, I m ganzen Ban muß derselbe kräftig,
reizbar nnd beherzt, mit großen lebhaften Angen, weiten Nasenlöchern und einem nicht zu breiten,
MlUilc erscheinen. — Bei sonst gkichcn Eigenschaften ist vorzugsweise demjenigen Stiere die Prämie
znzncrlenncn, von dein es bclanut ist, daß er vou einer milchrcichm Kuh abstamme.

Sogenannte Schönheitsfehler, wie hervorragende oder tieböartig angesetzte Angcn, säbel-
udrr irartig ge,ormtc Füße, sehr tnrzer, dicker Schwanz, plumpe Klanen mit sehr dicken Schien«
bciuen :c. schließen von der Präuiirnng ans,

8 7. Die Mitglieder deö Preisgerichtes tönneu nicht alö Scllistbewerber um eine Prämie
anslreten.

8 >». Das Preisgericht lann ciucn Prci^ nur dnrch absolute Stimmenmehrheit ;ncrlt»nen.
K l). Ein Preis lann nnr jenem in deni betresfenden Concnrrenzgcbiete seßhaften Eigen-

lhiinnr eineö prcXM'Nrdigen Thieres zncrkauut »velden. welcher sich dnrch c'lncn schriftlichen Never«
verpflichtet:

!,) prämnlc Stiere wenigstens dnrch zwei Jahre, Kalbinncu durch drei Jahre und Kilhe durch
zwei Jahre znr eigenen Zucht zu verwenden nnd bei N!ch<;nhaltu»a dieser Bedingung das
Präminm znrück;n>lclleil; und

!,) von prämirten Siicren Sprnugrcgister ;n filhren, in welche die Eigenthümer der zuMlhrtett
Htühe nnd Kalbinncn, die îta c lind das Alter derselben, so wie der Tag deS Sprunges und
die Höhe des Sprnnggeldcs einzutragen sind.

Diese Sprnngregister sind nach Ablauf jedes Jahre« dem betreffenden Filialvorstande zum
Behufe der Einsendnng an den Ccnlralanüschuß zn übergeben.

K I n . Da« Preisgericht Hal jedes prämirtc Hnchtthicr mit dem B r a u d M i m X. (Kraiu)
ucrseheii zn lassen. .

8 l l . Die im 8 3 angcfilhrten Preise lönuen nicht geändert oder m Ermanglung emes
pniswnrdigen Thieres einer Oallnng anf eine andere übertragen werden, souderu es sind die er-
>!briglen Prämien au das Ceulrale abznfilhren,

8 >2. Die Filialvorstcher haben darüber zu wache», daß die iu deu Reverse» llbernom»
menen H>crpsticht»l!g>'ii crsiilll n>,rdcu.

Zn diesem Ende habe» sich die Filialvorslchcr mit den Vorstehern der Gelneiuden ins Ein-
vernchmc» zu setzen.

K 13. Gelangen die Filialvorsteher znr Kenntniß, daß die prämirten Thiere verlaust, also
! von ihren Eigenthümern durch d!c festgesetzte Zeit (§9) znr Zncht nicht verwendet wnrden, so habe»

sie, anf Grnndlagc der in ihren Händen befindlichen Reverse, die Prämien sogleich zurückzufororr»
und au da« Eenlralc abznfilhren,

8 l/<. Solllc jedoch ein prämirteS Zuchtvieh durch irgend ri»en Unfall ohne Verschulden
des Eigen,hümcrs zur flicht unlauglich geworden sem. was dnrch den Gemelndevorstand und den
bezüglichen Filialvorstehlr zn constatircn ist, so lann der Eigenthümer emes solchen zur Zncht un,
tanglich gewordenen Thieres uicht v^rhallru werden, das erhaltene Prännnm zurückzu?r>taltcn.

8 l>». Ueber die Beschlüsse des Preisgerichtes ist ein Protokoll aufzunehmen und von
sämmllichen Mitglieder» zu unterfertigen, in welchen, die Zahl der vorgeführten Thiere, der Eigen-
thümer des präniirlen Thieres, sein DomiVi!, die Race nnd das Aller des Thieres, die Beweg-
inüude der Prämiruug, dic Größe des Piämiums anzuführen, die ausgestellten Reverse beizu-
schließen und die allenfalls wahrgenommenen Uebclständc anzngcden und geeignete Anträge zu
M e n find.

Dieses Protokoll ist dem Centrale zu übergeben, welches ciue Abschrift davon dcm betreffen«
dcn Filialvorstandc mitlhcilt

Der Ccnttlll-Ausschuß dcr krainischcn k. k. Landwirthschast-
Vcsclljchch.

L a i b a ch, deu !l0. Jänner 1»^9. (581 1)

lücrhnuf von

400 bis 500 Eimer Wein.
I n Folge Acwilligllli^ dcS k. t ^a„dcs>iclichles .̂nticich werden verschiedene

m dic Pcilusscoschaft dcr Fla» M a r i a Sve t ina v « « « o M e d i a t gehörige

Weii'c uorziiglichcr Qiialit.it

UIH^ Montag am <H März l. I . , --^H
von l) l)!ö 12 Uhr Bolmittag'« und 2 l'iö 0 Uhr Nachmittags in M a r i a f e l d

nächst dcr Kirche im Aner'schclt ikcllcr im Wcgc dcr öffentlichen Versteigerung gegen

gleich »n-e Vezahlnng an dcn Äieislbictcndcn hinlangcgcbm werden.

M a l b u c h , am 0. März l 800. (544—3)

Der k,k. Notar nlS Gc2ichtScommissar:

Dr.ltartli. Suppaii/.
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Gil» Haus
m i t e inem K a r t e n oder einem etwas
arüßeren H o f r a u m e in cilnr der Vor»
städte Laibach's wirb zu kaufen oder auf
ein paar Jahre zu miethen gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt m>s Gefal-
ligleit daß Zcitung'Comfttoir. Nr. (593.)

ß Kundmachung. Z
K DaS Haus Nr. !l in » t n « < « l ö , I
S l i Stnude uon Laibach, i Stunde vou St. ^
QVr i t rutferut, nächst der Klassrufiirter Haupt-N
^ straßc gelegen, bestehend an^ 3 stuckadorteu ̂
^Ziuuneru, ii ikilchcu, 1 grosieu Vorhause, ̂
V 1 großen Keller, 1 Arimnen, zudem 2 Ztal- Q
^lnu^en, 1 Schupfe, 1 Dreschbudeu. 1 Harple, ̂
U i Wiese mit Olistl'äumeu und 3 qrosze AcckerA
Ll vor dem Hanse, alle« im besten Vanzustaude, N
v ist unter vortheilhafteu Vcdiugungen aus <2!
A freier Hand biNig ,;» verlaufen.' 3
lV Nähere AnSlunft wird aus Gefälligkeit <>)
ß i m Kaffeehause Nr. 7N an derWienerstraszeV
A in Laidach ertheilt. (5)94) A

^ Bekanntmachung. !e
ẑ : Der Unterzeichnete gibt hiermit belanut. H
K! das; rr sich -mit s>uteu ^

V Ulltcrtlaincr Naturwcinen ̂
z^Uttsrhril hat und zu dm liillWlcu PrcislU^
A aueschäntt. a ls : die Mas, zu ̂ , 32, 4 0 Z
^uud ^ 4 lV. Zu sslrichcr Zcit gilit cr lil'ta,!itt,A
^ das; er vcrsrhnl i!l mit bestem .lunlllil-n-H
^ l t l l m , feinen l>i<l»<nirf,, ^Uxini l lk.Hl lxtruH
^iuud luderen l l lu««t^< l l> l» und iiu^uIioH.S
^Ucb"rd>cs bietet er dc,» p. t Plibl!ciilii,H
^Priualr i i , als cmch Kleiiiwirthen gute Weine, H
^'deil Eimer zu !> uud U> fl. sammt Verzeh-'^
3sr»u^steucr zum Perlnuse. Ĥ

3(i)55,-I) Gastwirlh,.Nrakal, ??r U7. A

Nnunterbroche» arbeitende Apparat«

zur U'ercüunq allcr Arts»

gashaltiger Getränke
Il6rlnunn-I.l!l<Iil^>ftU6 s5 Oll. Olaver,

I^i-l, ssauboulss Pl,'>ss>,'»!N!'il, P a r ! « .
S e l t e r s w a s s e r , srwit aüc vclanntcn Ä l i n e r a l » »l»b

nach Vorschrift ;>lsc,»i,»c»qcsc !̂s,> !Ntd,s,»!schc>! Wasser
S l ' t a ' V i l n cnad t , s^wic ^»ctclhaltigc, qewilrzte und wciü'
ssl,stiqe O e t i ^ o t e , M r u s j rcndc A ' c i n c , J u n g e s
V i e r de>» a l l e » qleich »n'üsi'ill'od <u machen, dasiclbc;u
verl'i'ffel», sowohl im ^'schmack wie Qualitcit, lieber»
l'aupt alle l o h l c n s a n r ü , ^»tti.iiile <n l'nciteu, — Be»
sonrerc <5i»r>chN»!>, ,st »,cht erfoidnlich, ^ lcrmani i tmili
dic Filhninq übcrncl'»»',!, — Gai',,»»!!,'.

T),esc '.'lvvaralc sind die ein;,a>i,, n>elchc alle» '^orschrif'
te» der oieMdl'eitt'l'csiort'cii l^en,!,,,' lc'sle», bi« ei»jiqe»,
wtlche to i ^l'd>il7!,,s,cn eines ,!,düstricllc» Vetriebei! c»t<
sprechl»,

Dic/.,,«.)!'!! , die sich mit diese,» aovimibrmgeudc!! Oe<
sch ŝte bcsaslen wollen, niöge» da? Handbuch über,, f fal i r l>
l a t i o n von l o h l e ü s ü u r e l i a l ü q c » Get r>1» lcn" be>
ziehen, ein schönes Werl mit ^<>'.'lbbiltunaen, veröffentlicht
von dc» ssabrikantei,, >» deulscher Svrachc l'rschiencn bei
Wieaand «̂  Hempc« i» Verl»,, vorrathiq in allen Vnch»
l^uldlunaen, — (Oebraucki«'.1»weisn»a der Ävvaralc Ii^nco
«nd ifrlltis ans Vcrlann.cn.) A,icntnr i n ' V l « » , » « b r ü « l « r
? « l « 2 « r , S t a Ä t , I»»x l lu t1 l« ln»»t r»»»<, » . (55U—2)

I» , Vtilnge von ^ ^ H ^ ^ l ^ ^ " ' ^
tt. Prochaüla. Tefchen W W W ^ ^ M "U< Vuchhaudlunacn «H

isl erjchii,!«»: ^" bezieh,! ^ ^

Die neue österreichische »' » ,

Ooncurs-Ordnung A ^ z
Praktisch erläutert v. Verfasser des „Volkö - Aduokat" ^ H"

Dr. Wilibald Müller. ^

8 Z ^
Preis: 60 kr. ^ ^

(523) Nr. 1155.

Edict.
Vom k. k. Landcsgerichte in Lai-

bach wird hiemit kund gemacht, daß
i?as mit dicsgcrichtlichcm Edictc vum
9. Novembcr'i808, Z. 5903, über
das Vermögen des Herrn J a k o b

F r i d r i c h , protokollirt unt dcrFirnm :
J a k o b F r i d r i c h , Material-,
Specerei- und Farbwaareuhandlung
in Laibach, eingeleitete Ausgleichs'
verfahren über Einvcrständniß sammt'
lichcr Gläubiger lintcrul heutigen Tage
wieder aufgehoben worden ist.

Laibach, am 2. März 1869.

Iu der Hchnitt- uud Modcwaa"»
halldlilng

„)UM Kaiser Fcrdillattd"
werde» ei»

PlllkticMu„dm.LehOl!!!
bis 1, Mai aufgeuommeii. <M2^")

Nähcreö schriftlich oder müudlich beim t ^
^ » n » ) ' , Theatcrgassc Nr, 24, im crsttn ^ " " '

^?)» ^ " ^ ^ kranke finde» einzig
lHH^lHNN-sichere nnd scl,„e "
^ ^ ^ " ^ ^ H i l f e dnrch den G."
brauch des vielfach erprobte»

Är. Qurli'schl'll Ghröl'^
welches in Oesterreich unr dnrch Apoth^
kcv V . F r a g n er in -Prag M 2 l>
zu beziehe» ist,
k o n n n i l l . ^"^dc»l ich seit fnuf I " M

^kNgN ls i . au Schwerl iör igkeit s M
ten hatte, von n>elcher mich kein Arj»
und keins der noch so viel empfohlc^"
Mittel befreie» konnte, w»rde ich auf "" '
vvrtrcff l icl-es Qhr i i l anfliievtsain ^
macht; da»tli^r und der Wahrheit a,eli»'>'
theile ich Ihne» jetzt mit. dasl ich ««"'
lV'll'ranch von ^wci Flacons ber/lle
ftän^lich von meinen« Uebel befren
bi l l . G . 2^eber , Heycriüdolf »>"
l^rinli l l i tschan. Tausende derartiger Zc»!̂ .
uisse liegen vor. M a „ achte gcnan a>>>
(ft iqnettc «nd Tiegel <i102—'

A Beach teiiswertli!!

mm KARL HAILFINGER,
J p H m i P Mascliiiieii-I abiikiint in Wien,
^"jlffipf IX. Bezirk, Seelisscliiiimielgassc Vi*. 5.
W^^^ ^W^jV pmnliHilt seine Bi- k. n. ni'iv. liPiivoi'Bi^MMi'i'i«»» elHei*Iieit

" ^ ^ ^ Cylindmjelüiisc fill Olmmerumke, Gießereien, Derllwelks'
lHj, Ventilationen, Schlossereien nnd Schmieden.
|MM Den Herren Bäckermeistern seine k. k. a. priv. T e i g t l l c i l l l l l g S - Masclli l l^1^
I J i J m T welclie bereits in 3i>0 Bäckereien in Verwendung stehen. — Ferner erlaube ich mir, meine '̂r

SSSHB die Herren Bäckermeister ebenso wichtigen als zweckentsprechenden SGHllllclbrÖSC"
| p ä * ™ | und S a l z • Rc ibmaSChi l lCl l zu empsclilen; diose beiden Fal)ricate, sowie a«c*

y-^£äkä'.£BP (^e ̂ auc'11" 0<^0r sogenannten Tippelscliieber und die Heiz- oder IVuiitlthürcii, von ^(1
^ ^ t - ^ M I a construirt und ausgeführt, sind schon bei sehr vielen Bäckereien mit dem besten Erftk

^aHv m Anwendung.

H E H L r<iif'
/^^W^a Den Herren Bicnvirtlicn oinpliolilt Obiger soino k, k, n. priv. Apparate Zlll* i / u

fluHM erhaltiing dos Bieres in angeschlagenen Fässern, *oVf
J T ^ - ' H L auch fi'ir Brauereien zum Abziehen des Bieres in kH'1'
ifr̂  lltf noro Fässer. (5^»,

Tc.iBib.ii«nS;5a.BAurgob,uMchi»6 |£g* AustrÄgc werden auf rtas solideste vtlniuivi.

Allgemeine D

i Transport-Versicherungs-Geseüschaft in Wien. |
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir Herrn

August Vrtnik m Laibach
W unsere ^

I Hmeral-Ägenlur ^
I siir Krmn, Körnten, Südsttiemlllk, Dstellland, Göy, Gradiska nnd Istricn ^
Dl übertragen haden. l̂
M Wien, 10. März 1869. ^
U Die Direction dor nllgelllrincil Transport-VcrsichcrllNlls-Geselischaft. ^

W Kl. Uiwi<;!l. ^
W -— « - t - ^ ^ ^
^ Auf Vorstehendes Bezug nehmend, halte ich mich zur Entgegennahme von T r a n s p o r t - V e r s i c h e r u n g e n bestens ^
^ empfohlen. l?

«aibach, 10. März 1869.
Ang'iiNl VrlniU. L9

Druck und Verlag von Ignaz v. Klel l lMllyr uud ffedor Bamberg m ,̂'albach.


